
 

B E S C H L U S S 
 

über das Ergebnis der Sitzung des Kreistages am 06.04.2022 im Sitzungssaal des 
Kreishauses in Euskirchen, Jülicher Ring 32 

 
 
 
 

TOP 37 
„Neustart: Seelisch gesunder Kreis Euskirchen“ 
hier: Antrag der SPD Kreistagsfraktion 
 

A 65/2021 

 
 Es liegen keine Wortmeldungen vor. 

 
Der Vorsitzende lässt über die im Antrag aufgeführten Punkte 
einzeln abstimmen. 
 
Die Kreisverwaltung wird beauftragt, 

 
1. in Verhandlungen mit der Kassenärztlichen Vereinigung 

Nordrhein einzutreten, mit dem Ziel der Schaffung 
zusätzlicher Kassensitze für Psychotherapeutinnen und -
therapeuten. Auch an Kliniken und Institutsambulanzen. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

2. sich gegenüber der Kassenärztlichen Vereinigung, der 
Landes- und Bundesregierung jedenfalls für die 
Einrichtung von Sonderbedarfssitzen für 
Psychotherapeutinnen und -therapeuten einzusetzen, 
sowie für eine Novellierung der Richtlinien für die 
Bedarfsplanung. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

3. gegenüber den gesetzlichen Krankenkassen für eine 
erleichterte Handhabung des Kostenerstattungsverfahren 
zu werben. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

4. eine stärkere fachliche und kollegiale Vernetzung der 
bestehenden, teilweise ehrenamtlichen psychosozialen 
Beratungsnetzwerke zu organisieren und gegenüber der 
Landesregierung eine dementsprechende Unterstützung 
und Finanzierung einzufordern. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

5. im Rahmen der Bewältigung der seelischen Folgen der 
Corona-Pandemie sowie der Hochwasserkatastrophe 
auch die neuen Möglichkeiten der Soziotherapie mit 
einzubauen. 

 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt mit den 
Stimmen von CDU, UWV, FDP und AfD 
 

6. gemeinsam mit der Kassenärztlichen Vereinigung die 
Einrichtung und Umsetzung einer Krisen-Clearingstelle 

 



auf den Weg zu bringen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

7. die Besetzung der im Rahmen des 
„Kooperationsverbunds seelische Gesundheit für Kinder 
und Jugendliche“ geförderten Stelle gegebenenfalls auch 
mit einer nicht-ärztlichen Profession aus den 
Fachrichtungen der Gesundheits-, Sozial- und 
Erziehungswissenschaften oder vergleichbaren 
Disziplinen zu besetzen.  

 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt mit den 
Stimmen von CDU, UWV, FDP und AfD 
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